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Bürger müssen jetzt Einspruch gegen die 2. S-Bahn-Stammstrecke, Haidhausen 3 

erheben 

01.09.2010  -  Seit dieser Woche liegen die Pläne des Teilstücks der 2. S-Bahn-Stammstrecke 

von der Isar bis zum Ostbahnhof im Planungsreferat aus. 

 Die Bürger müssen bis zum 13. Oktober Einspruch erheben, wenn sie das Projekt verhindern 

wollen. 

 

„Nun sind vor allem die Bürger wieder gefordert, den verkehrspolitischen Unsinn der 2. S-

Bahn-Stammstrecke zu verhindern. Die Bürger dürfen sich dabei  

nicht darauf verlassen, dass die Finanzierung des Vorhabens weiter in den Sternen steht“, 

erklärt Dr. Michael Mattar, Vorsitzender der FDP-Stadtratsfraktion. 

 

Die Eingriffe des Bauvorhabens sind gewaltig, obwohl weite Teile des Tunnels 

bergmännisch, also nicht im offenen Tunnelbau, errichtet werden sollen. Dies hat natürlich 

auch enorme Auswirkungen auf die Kosten, die sicherlich am Ende weit über 2 Mrd. Euro 

liegen werden. 

 

„Ich möchte München die Erfahrungen aus Stuttgart 21 ersparen. Obwohl Stuttgart 21 eine 

nachvollziehbare verkehrspolitische Konzeption hat, besteht insbesondere aufgrund der 

Kosten kein Verständnis in der Bevölkerung. Bei der 2. S-Bahn-Stammstrecke sind aber 

neben den enormen Kosten auch der verkehrspolitische Wert minimal und teilweise sogar 

kontraproduktiv. Es wäre schon absurd, wenn wir erst 2012 oder 2013 angesichts 

bevorstehender Wahlen in München soweit sind, über runde Tische eine Korrektur der 

diesjährigen Fehlentscheidung erreichen“, so Mattar. 
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